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ANFRAGEBEANTWORTUNG 
betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 

Böhacker und Genossen vom 29. Jänner 1993, 
Nr. 4230/J-NR/1993, "Verz;chtserklärung für 

.J 
Telefonbücher" 

Im A 11 geme; nen: 

1993 -03- l 5 

zu '-i2-w IJ 

Seit der Telefonbuch-Ausgabe 1984/85 werden Verzichtsaktionen 
durchgeführt. Neben der Senkung der spezifischen Kosten konnte 
damit nicht nur zur Ersparnis von wichtigen Rohstoffen beige­
tragen, sondern auch dem Umweltschutzgedanken entsprochen 
werden. 

Durch die Verzichte der Teilnehmer auf ihre Telefonbücher wurde 

lediglich eine Ausgaben-überhang-Stabilität erreicht. Der Aus­

gaben-überhang wäre ohne Verzi chtsakt ionen um di e erz i e 1 ten 

"Ei nsparungen" höher gewesen. Von echten Ersparni ssen, di e an 

di e Tei 1 nehmer hätten wei tergegeben werden können. kann daher 
nicht gesprochen werden. 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu Frage 1: 
"Wi e hoch si nd di e Kosten für ei ne neue Tel efonbuchgarni tur 
inklusive des Verwaltungs- und Vertriebsanteil? 
Wie hoch sind die Kosten aufgegliedert nach Bundesländern?" 

Die Kosten für eine neue Telefonbuchgarnitur der Ausgabe 1992/93 

sind der Post nicht bekannt. Sie können nur von dem mit der Her­
stellung und Herausgabe der Telefonbücher beauftragten Unter­
nehmen, der Fa. Herold & IWG, bekanntgegeben werden. 
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Zu Frage 2: 
"Wi e groß ist di e Bere; tschaft se; tens der Telefontei 1 nehmer, 
die Verzichtmöglichkeit in Anspruch zu nehmen aufgegliedett nach 
Bundesländern?" 
Eine nach Bundesländern gegliederte Auf~tellung mit Angabe der 
Prozentsätze der verz i chtendert Tei 1 nehmer (mi t Bezug auf den 

Gesamt-Teilnehmerstand) für die Telefonbuch~Ausgabe 1992/93 ist 

~ls Beilage angeschlossen. 

Zu den Fragen 3 und 5: 
"Wie hoch ist die totale Summe, die 1991 eingespart werden 
konnte und mit welchen Einsparungen ist für das Jahr 1992 bzw. 
1993 z;u rechnen? 

Gi bt es Pl äne J ei nen entsprechenden fi nanz i ellen Anre; z J di e 
Te 1 efontei 1 nehmer zu schaffen, di e auf ß,i n neues Te 1 efonbuch 
verzichten wo11en?" 
Dutchdie Verzichtsaktion bei der Telefonbuch-Ausg~be 1990/91 
konnte der Ausgaben-überhang um rund 60 Mio Schilling vermindert 

wetden. Wäre diese Aktion nicht durchgeführt worden, hätte der 
Ausgaben-überhang rund 113 M;o Schilling betragen. 

Da die Produktion der Telefonbücher ab der Ausgabe 1992/93 der 
Fa. Herold & IWG obliegt, können über Anzahl und Kosten der 

laufenden Gesamtauflage sowie über zu erwartende Einsparungen 

keine Aussagen gemacht werden. 

Pl äne, ei nen fi nanzi e 11 en Anre; z fü r di ej en; gen Tel efontei 1-
nehmer zu schaffen, die auf ein neues Telefonbuch verzichten, 

~xistieren nicht. Grundsätzlich besteht bei der Post Interesse 
daran, daß di e Fernsprechtei 1 nehmer über aktue 11 e Fernsprech­
verzeichnisse verfügen. 

Zu den Fragen 4 und 6: 
"Wi e wi r kt sich di e prakt i zi erte Akt i on auf di e tägl i chen An rufe 
bei der "Auskunft" aus? 

Wi rd in Zukunft an dem Modell der "Auskunft" zu Ortsgebühren 
festgehalten werden? wenn nein, welche Wege werdeR beschritten? 
Wenn ja, werden stehende Kapazitäten aufgrund der zu erwartenden 
Nachfragesteigerung erweitert?" . 
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Di e j ährl i ehe Stei gerungsrate der Anfragen bei m In 1 andsaus­
kunftsdienst beträgt seit Jahren konstant ca. 20 %; der ~mstand, 
daß ei ne gewi sse Anzah 1 vbn Fernsprechtei lnehmern über kei n 
aktuelles ATB verfügt J hat keine gravierenden Auswirkungen auf 
den genannten Dienst. 

-Ei n Abgehen vom qerzei ti gen Modell ist vorerst ni cht gepl ant. 
Durch Einsatz von genügend Personal, dl,lrch Verwendung von 
computerunterstützten Auskunftssystemen sowi e den Ei nsatz von 
modernen vermittlungstechnischen Anlagen wird die Effizienz des 

Fernsprechauskunftsdienstes ständig verbessert. 

In diesem Zusammenhang wäre anzumerken, daß bei Anfragen an eine 
österreichische Auskunftsstelle derzeit nur die Ortsgesprächs­
gebühr in Rechnung gestellt wird, wähfend in einem Großteil der 
europäi sehen länder für derarti ge Anfragenzusätzl i ehe Kosten 
anfallen. Beispielsweise verrechnet die Schweizer PTT Telecom 
sei t Februar 1993 an Werktagen inder Zei t von 8.00 Uhr bi s 
18.00 Uhr - bei ei ner Auskunfstdauer- von 60 Sekunden - je 
Anfrage 1,40 sFr (ca. 10,40 S), für Anfragen während der Nacht 
und an Wochenenden 2,00 sFr (ca. 14,80 S). Da auch diese Tarife 
noch nicht kostendecke~d sind, plant die Schweizer P1T bis 1995 

w_itere Erhöhungen. Oie British TelecOm verrechnet derzeit für 
jede Anfrage an eine ihrer Auskunfsstellen 45 Pence (ca. 
7,30 S). Für diesen Betrag erfolgt die Bekanntgabe vqn maximal 
zwei Telefonnummern. 

Beilage 

Wien am lr;. März 199~ 
Oe Bundesminitter 
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Telefonbuch 

Graz 

Steiermark Nord 

Steiermark Süd 

Innsbruck 

Tirol 

Osttirol 

Vorarlberg 

Kärnten 

Linz Stadt & Land 

OÖ/Nord 
OÖ/Süd 

OÖ/West 

Salzburg Stadt 

Salzburg Land 

Wien 

NÖ Nord 

NÖ Süd 

Burgenland 

Gesamt 

TELEFONBUCH-VERZICHTSAKTION 

1992/93 

Teilnehmerstand Verzichte 

regional gesamt 

139 000 19 000 

147 000 

171 000 318 000 80 000 

73 000 4 000 

160 000 19 000 

15 000 1 000 

120 000 7 000 

206 000 35 000 

144 000 14 000 

76 000 
130 000 

139 000 345 000 86 000 

94 000 8 000 

114 000 25 000 

948 000 287 000 

220 000 31 000 

363 000 65 000 

91 000 9 000 

3 350 000 690 000 

ßtl LAGt' 

Verzichte 

13,7 

25,1 

5,4 

11,9 

6,7 

5,8 

17,0 

9,7 

24,9 

8,5 

21,9 

30,3 

14,1 

17,9 

9,9 

20,6 
=============================================================== 

in % 
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